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Splitter.
©afj fttnber nadj bem SJtonb greifen, befädjetn fie; menn aber

bie oon ®otteS Snaben* nod) brüber IjinauS faffen, fo füllt fie 33e=

rounberung.

Braut ¦ Seidenstoffe
in reichhaltiger Auswahl. Muster franko.

Seiden-Spinner, Zürich. 25b

1.
©ie Stotroenbigfett einer geregelten 3<*?j<mftf9e Ut bringenb. Sägfictj

bie gäfjne reinigen ift roidjtiger, als täglidj baS ®eftdjt roafd)en.

2.
Stne unfaubere SJtunbfjötjle ift bie befte SBrutftätte für oiele Strand

fjeitSerreger (©uberlufofe, ©ipfjtfjerie u. f. ro.) unb fcitbet beSfjatb eine ernfle
®efafjr für bie ©efunbbeit. Sdjtedjte, ungepflegte 3ä(jne ftnb eine ftänbige
SfuSgangSftätte für allerlei SBefdjroerben, namentfidj für SJtagenfetben.
Steinfjaltung unb ©rfrifdjung ber SJtunbfjöfjle förbern ungemein baS fub=
jeftioe SBofjlbefinben.

3.
©in jeber SJtenfdj ift bem Strate ober greunbe, ber Um aut 3<Ujn=

pflege anregt, aettlebens banfbar.

4.
Sitte fjeroorragenben gotfdjer auf bem ®ebieie ber 3afjnfjgntene finb

ftd) barüber einig, bafj bie in erfter ßtnie nötige medjanifdje Steinigung
(3af)nbürfte, 3ab,nftoäjer) attetn nidjt auSreidjt. ©ie gteid)aettige 8tnroen=
bung anttfepttfdjer SJtunbroäffer ift unbebingt erforberlidj.

5.
Sin gute« SJJunbroaffer foE fofgenbe (Sigenfdjaften befitjen:
a) SBoftfornmene Ungtfttgtett unb Unfdjäbticfjfeit foroofjl für bie 3öfjne

als audj für bte SJÎunbfdjfeimfjaut.
b) ®enügenbe bacterieibe SBirfung.
c) ®uten ®efdjmacf unb ®erud).

6.
SJÎittef, roetdje bie SJtunbfdjleimfjaut ätjen, roie übermanganfaureS

Jtati, gormalbefjnb, Seife unb anbere, finb für bie regeltnäfjige SJtunbpffege
eben fo roenig geeignet, roie faure SJtunbroäffer, roeldje bte3äfjne entfatfen.

7.
Stadl ben übereinftimmenben Stngaben betoorragenber gorfdjet*)

entfpridjt Dbol aur 3eit ben obigen brei Sjebingungen am ooftfommenften
unb mufj bafjer afS baS befte oon aften gegenroättig befannten 3Jîunb=
roäffern beaeidjnet roerben.

8.
3n Stnbetradjt beffen, bafj au Dbol nur ber benebar reinfte Stlfofjot

foroie bie feinften nnb teuerften ätfjerifden Defe oerroenbet roetben, mufj
ber SketS beS SJtittetS atS ein mäfjiger beaeidjnet roerben.

9.

SBer Dbot fonfequent täglidj oorfdjriftSgemäfj anroenbet, übt bie
nadj bem fjeutigen ©tanbe ber SBtffenfdjaft benfbar befte 3cujn= unb 3J2unb=
pftege aus."

10.

*) Slbbrücfe oon einigen btefer 93ublifattonen fenben roir jebem, ber
fidj bafür interefftert, gerne foftenfrei 8"

©reSbener SfjemiidjcS ßaborakuium ßingner
©reiben.

Jpofe/ ßahnhof Rurich l
(direkt am Hauptbahnhof.)

Gut geführtes Haus II. Ranges
100 Betten. Modern eingerichtet. 27

Çrand Café - Restaurant palmengarten.
Civile Preise

Centrai-Heizung.
Gutgeführte Küche.

Lift. Elektrisches Licht

Hoch und

schräg

verstellbar.

Aug. Girsberger
?iob^dorf Zürich
Krankentische

Nachtstühle5')

Krankenfahrstühle
Klappstühle 'v Rohrmöbel

Rollschutzwände

Conditorei Sprüngli
34 ZÜRICH

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
Fabrifcniederlage d, Cttocoladen von

Lindt & Sprüngli

^ Thee-Handlung J |

Geld viel" Geld
monatlich bis zu Fr. 1000
kann Jedermann ohne be-
sondereKenntniss. leicht.
ehrlich u. kostenlos
verdienen. Senden Sie
sofort Ihre Adresse unter
Schz. 1177 an die
Annoncen-Abteilung des

""1", Mannheim (Baden)
Postfach 351. 73

Parquet- und ßbalet-fabrik Tuterlaken
Direktor :

Jacques Gros, Architekt.

Y
Parquets

vom einfachsten bis

reichsten Dessin.

Spezialität :
Parquets

in indischem

Hartholz.

Export und

Montage in allen

Ländern.

Chalet=Bau » Block- und Fachwerkhäuser im Schweizer Holzstyl.
Vertreter in Zürich: "M

F. Schlegel, Birmensdorferstr. 15, Zürich III

Haarausfall
sowie sämtliche Haarkrankheiten
behandelt mit nachweisbarem
Erfolg. Viele Anerkennungen. 88

H. Grzenkowski
Zürich II

56 Bleicherweg 56

« Magerkeit. =§=
ScHöne volle K'örgef formen d.

Sanatolin-Kraftpulver mit Hypophps-
phorsauren Kalksälzen, rasche
Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesaint-Nervensv-
stenis; in 69 Wochen bis 20 Pf.
Zunahme garantiert. Streng reell.
Viele Danksch. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung Fr. 2.50 exkl.
Porto. *** BS* 01200 B.

Cosmetisches Institut Basel 27
87 Sempacherstrasse 30.

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT
Lebens,- Renten -&VJnfall-Versicherung

Direktion i n Basel, Elisabethenstrasse 46f - Vertreterallerorts

Splitter.
Dah Kinder nach dem Mond greifen, belächeln sie; wenn aber

die von Gottes Gnaden' noch drüber hinaus fassen, so füllt sie

Bewunderung.

Kraut -Seillenstotke
in reieiikaitiZer ^uswakl. iVIustsr franko.

Svicton-Splnnvf, lüriok. 25b

1.
Die Notwendigkeit einer geregelten Zahnpflege ist dringend. Täglich

die Zähne reinigen ist wichtiger, als täglich das Gesicht waschen.

2.
Eine unsaubere Mundhöhle ist die beste Brutstätte für viele

Krankheitserreger (Tuberkulose, Diphtherie u. s. w.) und bildet deshalb eine ernste
Gefahr für dte Gesundheit. Schlechte, ungepflegte Zähne sind eine ständige
Ausgangsstätte für allerlei Beschwerden, namentlich sür Magenleiden.
Reinhaltung und Erfrischung der Mundhöhle fördern ungemein daS
subjektive Wohlbefinden.

3.
Ein jeder Mensch ist dem Arzte oder Freunde, der ihn zur Zahnpflege

anregt, zeitlebens dankbar.

4.
Alle hervorragenden Forscher auf dem Gebiete der Zahnhygiene sind

sich darüber einig, dah die in erster Linie nötige mechanische Reinigung
(Zahnbürste, Zahnstocher) allein nicht ausreicht. Die gleichzeitige Anwendung

anttseptischer Mundwässer ist unbedingt erforderlich.

S.

Ein gutes Mundwasser soll folgende Eigenschaften besitzen:
a) Vollkommene Ungiftigkeit und Unschädlichkeit sowohl für die Zähne

als auch für die Mundschleimhaut.
b) Genügende bactéricide Wirkung.
c) Guten Geschmack und Geruch.

6.

Mittel, welche die Mundschleimhaut ätz-m, wie übermangansaures
Kati, Formaldehyd, Seife und andere, sind sür die regelmäßige Mundpflege
eben so wenig geeignet, wie saure Mundwässer, welche die Zähne entkalken.

7.
Nach den übereinstimmenden Angaben hervorragender Forscher*)

entspricht Odol zur Zeit den obigen drei Bedingungen am vollkommensten
und muh daher als das beste von allen gegenwältig bekannten
Mundwässern bezeichnet werden.

8.
Jn Anbetracht dessen, dah zu Odol nur der denkbar reinste Alkohol

sowie die feinsten nnd teuersten ätherischen Oele verwendet werden, muh
der Preis deS Mittels als ein mähiger bezeichnet werden.

9.

Wer Odol konsequent täglich vorschriftsgemäh anwendet, übt die
nach dem heutigen Stande der Wissenschaft denkbar beste Zahn- und Mundpflege

aus."
10.

*) Abdrücke von einigen dieser Publikationen senden wir jedem, der
sich dafür interessiert, gerne kostenfrei zu,

Dresdener Chemisches Laboralonum Lingner
Dresden.

(clirskt am tiauptbarintrol.)

(Ziut Kefükrtes ttaus II. Kantes
Ivo Letton- Ivlocisrn siriAsriolrtöt. 27

tüiviie prsisiz
Lentral-Hei?unx.

(Zutgelukrle rlüotrs.
Litt. klelitàkes Niclit

KM unä

Vkrsìkllbâr.

Krankentiselie
5',

Klappstülile Kokrmöbel

Lonliiioi'ki Zpi'üngü

SM psrsiieplsti
«SU» orstvn ksnxzos

kàllààllW u. Ltmàà von

I-incit à Lprüngli

^ ^l^e^ftsncZlurlg
^

s

Kelä viel" Kelö
monkrtliotr d!8 ?u ?r- 1000
Icann ^sclermann okne bs-
sonciersXenntniss.Ieiàt.
ekrlien u. kostenlos vsr-
ciienen. Lenäen Lis so-
kort liirs ^ciresss unter
Lotrx. 1177 an ciie^nnon-
esn-^dtoilung ciss

' mMllllà (IZaclsn)

parquet- una Lhalel°?avnk snterlaken
Direktoi' :

Lacques KroZ, ^rekità

Marquets

vom einfachsten bis

reichsten Dessin.
>>^.

SpeTislität :
Marquets

in inm'schem

«si-tlioli.

Export UNll

Montage in sîlen

l.ânclern.

Okalet-vau s kìoet^- lM kâellVkr^àr im Làvei^r »ol^tz!.
Vertreter in ?!üriek: ^>»?«

>5. TekIeKs!, Fàs/isààt'/'. Surick III

so>vie «ânillietie tlsarlcranlctieiten
dskknriiell init nackvveisbarem kr-
kcilx. Viele ^,r>srli(u>nun!^n. 88

t^. Ki-ienkowslii
Surick II

Z6 rZIstQlTtei'WSg S6

lVIageàît.
diolinne volle li.ärftsrl'oruien ci.

8ktnato>in-Xi'Sftpu>vei' inil 1 1 v j >o>>!u>8'
plrarsmiren Xulksui^sn, r^soke
Hebung 6er lcorperlieiien Xrälte,
!>>tàrkun^ «les Lö8!n>>t-Xsrver>sv-
sten>8; in 69 VVoeiien di8 20 pl.
^unaluiie ^nrnntisrt- 8trsng reell-
Viele vsnkscn. preis Kurlon uiit tZs-
brauc:lr8Ärixvsi8unu l'r. 2.50 exlcl.
?orto>w«I W> 01200 ö.

Losmetiscties Institut Kasel 27
37 Leinr)u.c:Iier8tr!r88ö 30.
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